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Erntegewitter
von Hermann Burger

Burg um Burg hast du erbaut

mit Sommers, Stirnen und Staub,

Stirnenstaub,

vor den Toren spielen Kinder Krieg im Korn,

blutig verrostet der Zinnsoldat.

41

Vergebens spielen die Kinder Krieg,,

keine meiner Wunden löscht der Mohn,
schwarzer Mohn,
die Vogelscheuchen lächeln sich Kopfwe'
ein grüner Engel wettert am Horizont.

Die Vogelscheuchen gehen irr durchs Korn,
lautlos rast im Hof das Karussell,
die Orgel tief im Wahn,
die Kinder reiten wild und seh

nach dem goldnen Ring in deiner Stirn.

ssell, f Vchreien

Die Kinder schreien nach dem goldnen Ring,

lass die Burgen verrauchen im Her

bitteres Rauchsignal,

in den Wolkenhallen kracht die Erztür zu,
der Engel schmerzt dich, wenn du barfuss sprichst.:1 schmerzt

Iln

den gelben Wolkenhallen kracht die Erztür zu,

Konfetti schneit dir vors Herz,
bunte Silben,
die Schwänin sinkt im Scherbenweiher, trink

r aus den Federn den blutigen Mond. <

Hermann Burger
(1942-1989) war Schweizer Schriftsteller
und Journalist. Dieses Gedicht erschien zuerst in
den «Schweizer Monatsheften», Band 47 (1967—

1968), Heft 5, S. 483.



KULTUR SCHWEIZER MONAT 1090 OKTOBER 2021

Herbstgeruch
von Hermann Hesse

Wieder hat ein Sommer uns verlassen,
Starb dahin in einem Spätgewitter.

Regen rinnt geduldig und im nassen

Walde duftet es so bang und bitter.

Herbstzeitlose starrt im Grase blässlich
Und der Pilze wucherndes Gedränge.

Unser Tal, noch gestern unermesslich
Weit und locht, verhüllt sich und wird enge.

Enge wird und duftet bang und bitter
Diese Welt, dem Lichte abgewendet.
Rüsten wir uns auf das Spätgewitter,
Das des Lebens Sommertraum beendet! <

Hermann Hesse
(1877-1962) war deutsch-schweizerischer
Schriftsteller und Maler. Dieses Gedicht
erschien zuerst in den «Schweizer Monats-
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